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* Torun? 


Vorwort. 


Der nachfolgende Bericht ſchließt ſich an den im Jahre 1867 von 
Herrn Profeſſor Reuſch gehaltenen und im Druck erſchienenen 
Vortrag: Geſchichte des Gewerbevereins zu Elbing, an. 
Wenn der am Schluſſe deſſelben ausgeſprochene Wunſch, daß der 
Verein fortfahren möge, ſich gedeihlich zu entwickeln, auch nach dem 
Verluſt des verdienten Leiters, der hauptſächlich ihm ſeine jetzige 
Richtung gegeben, in Erfüllung gegangen iſt, ſo beweiſt dies nicht 
allein, daß ſeine Organiſation eine zweckmäßige iſt, ſondern auch, 
daß der Gedanke, welcher ihm zu Grunde gelegt und von welchem 
ſeine ganze Wirkſamkeit bis jetzt getragen geweſen iſt, in einem leb— 
haft und dauernd empfundenen Bedürfniß wurzelt. Zu keiner Zeit 
hat auf dem Gebiete der gewerblichen Thätigkeit ein ſo reges Leben 
geherrſcht, zu keiner ſind auf demſelben ſo raſche Fortſchritte gemacht, 
als in unſeren Tagen. Im Bunde mit der emſig forſchenden 
Wiſſenſchaft bringt die Induſtrie täglich neue und immer werthvollere 
Erfindungen hervor. Wer von den Gewerbtreibenden ſich dieſe nutz— 
bar machen, hinter ſeiner Zeit und ſeinen Fachgenoſſen nicht zurück— 
bleiben will, der muß ſich in laufender Kenntniß von den neuen 
Entdeckungen der Wiſſenſchaft und den neuen Reſultaten praktiſcher 
Erfahrung halten. Dazu ift Bildung erforderlich, Bildung im AM- 
gemeinen, beſonders aber Kenntniß der Natur, ihrer Kräfte und 
Geſetze, Verſtändniß für den Zuſammenhang der Naturwiſſenſchaft 
mit der Induſtrie, Bekanntſchaft mit den Bedingungen, unter welchen 
die verſchiedenen Gewerbe am vortheilhafteſten betrieben werden. 
An der Aufgabe, die Wiſſenſchaft mit dem praktiſchen, insbe- 
ſondere dem gewerblichen Leben zu vermitteln und dadurch zur He— 
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bung der Gewerbthätigkeit beizutragen, hat auch unſer Verein von 
ſeiner Gründung an in ſeinem Kreiſe und mit den ihm zu Gebote 
ſtehenden Mitteln gearbeitet. In ſeinen Verſammlungen werden 
belehrende Vorträge vorzugsweiſe über Gegenſtände aus dem natur 
wiſſenſchaftlichen und technologiſchen Gebiete gehalten, aufgeworſene 
Fragen beantwortet, neue Erzeugniſſe der Induſtrie vorgelegt. Für 
weitere Belehrung ſorgt eine wohlausgeſtattete Bibliothek und ein 
Journalzirkel, zur Heranbildung tüchtiger Kräfte für den Gewerbe 
ſtand dient eine Fortbildungsſchule für Lehrlinge und Geſellen. 

Den Beſtrebungen des Vereins hat es während ſeines nun 
mehr 43jährigen Beſtehens an Erfolgen nicht gefehlt; dieſelben werden 
immer ſichtbarer hervortreten, je mehr der wachſende Umfang und 
der zunehmende Aufſchwung der Induſtrie unſeres Ortes die An 
forderungen an jeden Gewerbetreibenden ſteigert. Möge er denn 
durch zahlreiche und rege Betheiligung unſerer Mitbürger, beſonders 
der gewerbtreibenden, ſowie durch die Fortdauer der wohlwollenden 
Theilnahme, welche die ſtädtiſchen Behörden ihm jederzeit durch die 
That bewieſen haben, in den Stand geſetzt werden, in der bisherigen 
Weiſe auch ferner ſeinen gemeinnützigen Zweck zu verfolgen und 
zum Beſten unſerer Stadt zu wirken! 

Elbing, den 30. September 1871. 


Der Vorſtand. 


Chronik. 


Am 21. Mai 1867 ſtarb Rudolf Schmidt. Er hatte zu den 
Gründern der polytechniſchen Geſellſchaft gehört und war nach der Ver 
ſchmelzung derſelben mit dem Gewerbeverein im October 1860 faſt 
immer im Vorſtande, in den letzten viertehalb Jahren Vorſitzender ge 
weſen. Ihm zumeiſt verdankte der Verein ſeine neue Geſtaltung, ſeine 
glückliche Entwickelung, in ihm fanden alle Intereſſen der Geſellſchaft 
ihren Mittelpunkt. Seine zahlreichen Vorträge ohne rhetoriſchen Schmuck 
waren nicht auf angenehme Unterhaltung, ſondern auf ernſte Belehrung 
berechnet, die durch eine unübertreffliche, durch ſorgſame Vorbereitung 
erreichte Klarheit auch den Unkundigen zugänglich wurde. Strenge hielt 
er auf Ordnung, mit dem Glockenſchlage acht begann die Sitzung, in 
der Debatte wurde jede Abſchweifung kurz abgeſchnitten, jede unüber⸗ 
legte Aeußerung ſofort reetifizirt. Am Schluſſe der Debatte folgte ein 
kurzes, treffendes Reſume, das die verſchiedenen Anſichten oft klarer 
ausſprach, als ſie von ihren Vertretern vorgebracht waren. In die 
Vorſtandsſitzungen und Generalverſammlungen brachte Schmidt eine 
wohlüberlegte, fertige Meinung über die Vorlagen mit und ſchwer war 
es, ihn für eine andere Auffaſſung zu gewinnen. Gewöhnlich entſchied 
ſein Urtheil, wurde er aber überſtimmt, ſo gab er ſich rückhaltslos der 
Ausführung des gefaßten Beſchluſſes hin: ſo widerſtrebte er der Grün 
dung unſerer Schule, als ſie aber in der Generalverſammlung gegen 
ſein Votum beſchloſſen war, gab es keinen ſorgſamerern Berather, keinen 
eifrigern Förderer der Schule als ihn. So leitete Schmidt unſern 
Verein. Seine Thätigkeit fand aber auch die allgemeinſte Anerkennung, 
die ſich noch in der letzten Zeit ſeines Lebens dadurch aufs deutlichſte 
ausſprach, daß ihm die Generalverſammlung zu einem Beſuche der Pa- 
riſer Ausſtellung, von dem ſich der Verein reichliche Belehrung verſprach, 
die Mittel zur Dispoſition ftellte: Schmidt war nur mit Mühe zur 
Annahme des Anerbietens zu bewegen. Endlich war er gewonnen und 
ſah in froher Aufregung einer Reiſe entgegen, auf die ihn ſeine per 
ſönlichen Verhältniſſe nicht hatten hoffen laſſen. Wenige Wochen da— 
rauf, ehe es zur Ausführung kam, lag er im Sarge. Der Verein ge 
leitete ſeinen verehrten Lehrer zur Gruft und ehrte ſein Andenken in 
jeder Weiſe. Seitdem ſind mehr als vier Jahre verfloſſen, aber der 
Verein iſt trotz mehrfachen Wechſels im Vorſitze in jeder Hinſicht in der 
Bahn geblieben, auf die ihn Schmidt geführt hatte. Nur die Schule 
hat unter ihrem gegenwärtigen Dirigenten eine Entwickelung erhalten, 
die weit über die damaligen Erwartungen hinausreicht, und die um fo 


6 


geſunder iſt, da fie nicht mit einem Male, ſondern dem jedes Mal 
hervortretenden Bedürfniß entſprechend Schritt für Schritt erfolgt iſt. 

Die Leitung der Geſchäfte führte nach Schmidt's Tode bis zum 
Ende des Vereinsjahres der derzeitige Stellvertreter des Vorſitzenden, 
Profeſſor Reuſch. Im October 1867 wurde Profeſſor Schindler zum 
Vorſitzenden erwählt, deſſen eifrige und erfolgreiche Thätigkeit für den 
Verein leider ſchon nach einem halben Jahre durch ſeine Verſetzung ab— 
gebrochen wurde. Nach einem neuen Interimiſticum wurde der Staats 
anwalt Dalcke gewählt, der ſein Amt vor Ablauf des Jahres nieder 
legte. Reuſch trat zum dritten Male als Stellvertreter ein, bis im 
October 1869 der Director Witt den Vorſitz übernahm, der, im Jahre 
1870 wieder gewählt, noch gegenwärtig an der Spitze des Vereins 
ſteht. Weniger Veränderungen als im Vorſitze fanden im Collegium 
des Vorſtandes ſtatt, zu' denen während der letzten vier Jahre außer 
den bereits genannten die Herren Kauenhoven, Terletzki, Nicolai, 
Kirſchnick, Nagel, Evers, Rehefeldt, Anger und Mewis längere 
oder kürzere Zeit gehört haben. 

Die Zahl der ordentlichen Mitglieder veränderte ſich in regel— 
mäßigem Wechſel. Sie begann ſtets mit dem Beginn der Winterſeſſio 
nen zu ſteigen, erreichte im 2. Winterquartal ihren Höhepunkt und nahm 
im Laufe des Sommers ſtetig ab. Nach den Hebeliſten der Beiträge 
war 
im Vereinsjahr 1867/68 die Durchſchnittszahl 292, das Maximum 314, 
1868/69 „ T 294, „ = 311, 
1869/70 „ f 289, „ „ 809, 

7 1870/71 „ er 283, „ 5 302. 

Mit dem October begannen ſtets die wöchentlichen Sitzungen und 
dauerten bis in den April. Sie waren gut beſucht und behielten die 
alte bewährte Einrichtung. . Ein Vortrag hat in keiner ordentlichen 
Sitzung gefehlt, ja, die Betheiligung an dieſer Hauptaufgabe der Vereins— 
thätigkeit hat ſo zugenommen, daß es jetzt eine ſeltene Ausnahme iſt, 
wenn daſſelbe Mitglied mehr als einen Vortrag in einer Saiſon hält. 
Den 2. Theil der Sitzungen füllte wie früher die Fragenbeantwortung 
und die Vorlegung neuer Erzeugniſſe der Induſtrie aus. Letztere in 
größerer Anzahl als früher von auswärts zu beſchaffen, iſt der Vorſtand 
eifrig bemüht geweſen; auch haben mehrere hieſige Handlungen öfters 
werthvolle Neuigkeiten zu dieſem Zwecke eingeſchickt. 

Während des Sommers fanden monatlich geſellige Zuſammenkünfte 
ſtatt. Außerdem hatte der Verein im Sommer 1868 Gelegenheit, Ver— 
ſuchen der Sprengung durch Dynamit und einer Probe des Rettungs— 
apparats für Schiffbrüchige beizumohnen. Im Sommer 1869 unter 
nahm er gemeinſame Fahrten zur Beſichtigung der landwirthſchaftlichen 
Ausſtellung in Königsberg und der Waſſerleitungsbauten in Danzig. 
Im Sommer 1870 wurden die hieſigen Waſſerleitungsbauten und meh— 
rere hieſige Fabriken in Augenſchein genommen, im letzten Sommer 
endlich die Wollwaſchanſtalt in Marienburg beſucht. 

Am Journalzirkel betheiligten ſich im Vereinsjahre 1867/68 34, 
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— 


1868/69 30, 1869/70 34, 1870/71 30 Mitglieder. Die Bibliothek 
wurde den Mitteln entſprechend vermehrt. . i 

Die Stiftungsfeſte wurden regelmäßig, meiſtens mit einer kleinen 
Ausſtellung von Elbinger Induſtrieerzeugniſſen verbunden, gefeiert. 

Die finanzielle Lage geſtattete dem Verein, im Nothſtandswinter 
1867/68 25 Thlr. und im Kriegsjahre 50 Thlr. zu wohlthätigen 
Zwecken zu verausgaben. j 

Im Auguſt 1869 forderte die Königsberger polytechniſche Geſell⸗ 
ſchaft unſern Verein auf, mit ihr und den ähnlichen Vereinen der Pro⸗ 
vinz gemeinſam eine große Induſtrie-Ausſtellung in Königsberg für das 
Jahr 1870 vorzubereiten. Unſer Verein verſprach ſofort ſeine Bethei⸗ 
ligung, übernahm eine Garantie von 200 Thlrn. für die Koſten der 
Ausſtellung und deputirte ſein Vorſtandsmitglied, Herrn Orgelbauer 
Terletzki, zur vorberathenden Verſammlung nach Königsberg. Zugleich 
erhielt der Deputirte den Auftrag, eine bleibende Verbindung der 
Gewerbevereine unſerer Provinz zu befürworten und nach Möglichkeit 
zu fördern. Leider ift weder diefe Verbindung, noch die Induſtrie-Aus⸗ 
ſtellung zu Stande gekommen. s 

Im September 1869 veranftaltete der Verein im Saale der 
Bürger⸗Reſſource eine öffentliche Feier des hundertjährigen Geburtsjahrs 
Humboldt's. Die Feſtrede hielt Herr Dr. Nicolai. Der Ertrag 
eines freiwilligen Entrees wurde dem Comité für das Humboldt⸗Denkmal 
eingeſchickt. oe 2 

Die zahlreichen um unſern Verein hochverdienten Mitglieder, die 
im Laufe dieſer 4 Jahre von uns geſchieden ſind, ſollen hier nicht 
namhaft gemacht werden, aber erwähnen wollen wir, daß am 3. Januar 
1870 das älteſte Mitglied, Herr Schiffsbaumeiſter Michael Mitzlaff, 
der dem Verein von ſeiner erſten Gründung im Jahre 1827 an un⸗ 


unterbrochen angehört hatte, durch die Leiden des Alters an fernerer 
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Theilnahme verhindert, feinen Austritt anzeigte. Der Verein ernannte 
feinen würdigen Senior zum Chrenmitgliede. 


Verzeichniß 


der 


in den Jahren 1867 1871 gehaltenen Vorträge. 


14. 


21. 


28. 


1867/1868, 


Detbr. 1867 Prof. Neuſch: Ueber die Geſchichte des Gewerbevereins. 


1 Dr. Nicolai: Ueber die wichtigſten Nahrungsmittel 
: aus dem Pflanzenreiche. 
j Dr. Taudon: Ueber die Verdauung. 


4. November Dr. Anger: Ueber Sternſchnuppen. 


Prof. Schindler: Ueber die ausdehnende Kraft der Wärme. 

J. Wernick: Ueber Paris und die Pariſer Ausſtellung. 

Töpfermſtr. Schmidt: Ueber Anfertigung von Töpfer— 
waaren und Glaſur. 


December Apoth. Pfannenfhmidt: Ueber Petroleum. 


G. Mitzlaff: Ueber Rettung Schiffbrüchiger. 
Orgelb. Terletzti: Ueber muſikaliſche Inſtrumente auf 
der Pariſer Ausſtellung. 
A Techn. Goſſen: Ueber Eiſen- und Papierinduſtrie auf 
der Pariſer Ausſtellung. 


5. Jan. 1868 Priv. Lehrer CTöwicte: Ueber den Suez⸗Canal. 


" Gärtner Grack: Ueber Behandlung u. Pflege der Obſtbäume. 
u Dr. Nagel: Ueber die Geſchichte der Erde. 
er Fabr. Hambruch: Ueber die Entwicklung der Induſtrie. 1. 


3. Februar S. Weinberg: Meſſen mit vorzugsweiſer Berückſich— 


tigung der Pelzwaaren. 
Fabr. Hamöruch: Ueber die Entwicklung der Induſtrie. II. 
Dr. Nicolai: Ueber Befruchtung und Generations— 
wechſel im Pflanzenreich. 
"i Fabr. Metke: Ueber Stahlbereitung. 


2. März Dr. Jacobi: Ueber das Stereoſkop. 


Dr. Jacobi: Ueber räumliches Sehen. 

Prof. Schindler: Ueber die neue Wärmetheorie. 

Dr. Nagel: Ueber Apparate zur Eisbereitung. 
1868/1869. 


2. Detbr. 1868 Apoth. Nehefeldt: Ueber Waſſer, natürliches und 


künſtliches Mineralwaſſer. 
7 Dr. Nicolai: Ueber Barometer. 
„ Fabr. Hambruch: Ueber Dampfwaſchanſtalten. 


2. November F. Wernick: Ueber die Prangenauer Waſſerleitung. 


n H. Mitzlaſf: Ueber die Ruderſchiffe der Alten. 
ñ Prof. Neuſch: Ueber den Erwerb und Verluſt des 
Elbinger Territorii. 


November 


" 
7. December 


„ 


" 


4. Jan. 1869 
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„ 
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„ 
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Dir. Witt: Ueber die deutſchen Erwerbs- und Wirth- 
ſchaftsgenoſſenſchaften. 
Apoth. Büttner: Ueber Kugeltorf. 
Aſſ. Tarz: Ueber das Nothgewerbegeſetz. 
Krsb. Vaſſarge: Ueber Waſſerverſorgung großer Städte. 
B.⸗D. Bückling: Ueber Gold- und Silberwährung. 
Stadtr. Neumann-Hartmann: Ueber das ſogen. 
7 Intelligenzweſen. 
Stadtr. Geysmer: Ueber Seidenzucht und die Krank 
heiten der Seidenraupe. 
Bubach: Ueber Cigarrenfabrikation. 
C. Löwicke: Ueber die neue Maß- und Gewichtsordnung. 
Orgelb. Terletzti: Ueber Streichinſtrumente. 
Oberl. Lindenroth: Ueber die Geſchichte der Feuerzeuge. 
Dr. Nagel: Ueber die Inſtitute zur Bildung des 
Handwerkerſtandes. 
Apoth. Hildebrand: Ueber Galvanoplaſtik. 
Oberl. Förtſch: Ueber Einiges aus der Vogelwelt. 
Tiſchlerm. Teſſmann: Ueber Fournire u. fournirte Möbel. 
Mal. Vornowski: Ueber den Bauſtil. 
Dr. Anger: Ueber die Sonnenfinſterniß am 
18. Auguſt 1868. 


1869/1870. 


Dr. Nicolai: Ueber Urzeugung. 

Oberl. Jörtſch: Ueber Spechte. 

Mühlenbeſitzer Mewis: Ueber Bienenzucht. 

Maurermſtr. Hoburg: Ueber Eindeckung der Dächer. 

Dr. Nagel: Ueber Farbenwahrnehmung. 

Mal. Vornowski: Ueber Ornamentik. 

Kreisb. Vaſſarge: Ueber Centralheizung. 

Apoth. Nehefeld: Ueber Reinhaltung der Wohnungen. 

Prof. Neuſch: Ueber ein Ereigniß aus der Elbinger 
Geſchichte vor 300 Jahren. 

Dr. Anger: Ueber Entfernung der Sonne mittelſt 

der Venusdurchgänge. 

Kap. Krauſe: Ueber die Mittel, Ort und Geſchwin 
digkeit eines Schiffes zu beſtimmen. 

Glasfabr. Zim merm inn: Ueber Glasfabrikation. 

Stadtr. Geysmer: Ueber die Theorie der Winde. 

Gerbermſtr. Preffler: Ueber Gerberei. 

Dir. Witt: Ueber Stephenſon als Begründer des 

Eiſenbahnweſens. 

Dr. Taudon: Ueber die Natur der Sonne. 

Ing. v. Tüde: Ueber die Locomotive. 

Apoth. Hildebrand: Ueber den Waſſerſtoff und ſeine 

Verbindungen. 
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Rent. Bruhns: Ueber die Weichſel-Nogat-Regulirung. 

Dr. Nagel: Ueber die Gewerbevereine der Provinz. 

Oberl. Förtſch: Ueber nützliche Thiere in Wald und Feld. 

Dr. Jacobi: Ueber einige der intereſſanteſten und 
häufigſten Vergiftungen. 

Dr. Nagel: Ueber einige ſelten vorkommende Metalle. 

Dr. Nicolai: Ueber Pflanzenmodelle. 


1870/41871. 


Lehrer Straube: Ueber Gletſcher. 
Dr. Anger: Ueber die phyſiſche Beſchaffenheit des 
Mondes und ſeinen Einfluß auf die Erde. 
Feldm. Hoppe: Ueber practiſches Feldmeſſen. I. 
Apoth. Mehefeld: Ueber Blutegelzucht. 
Oberl. Förtſch: Ueber den Staar und die Reſultate 
ſeiner Hegung in und um Elbing. 
Mal. Vornowski: Ueber die Ausſtellung deutſcher 
Zeichenlehrer in Berlin. 
Schiffsb. Mitzlaff: Ueber das Thierleben im Mee— 
reswaſſer. 
Gärtner Grack: Ueber verſchiedene Krankheiten im 
Pflanzenreiche. 
Prof. Neuſch: Ueber den Verlauf der deutſchen Polars 
expeditionen. 
Feldm. Hoppe: Ueber practiſches Feldmeſſen. II. 
Töpfermſtr. Schmidt: Ueber die Conſtruction von 
Kachelöfen. 
Rent. Bruhns: Ueber Quellen mit Rückſicht auf das 
Elbinger Gebiet. 
Dir. Witt: Ueber Elſaß und Lothringen in mirth- 
ſchaftlicher Beziehung 
Glasfabr. Zimmermann: Ueber Gasfeuerung bei 
der Glasfabrikation. 
Maurermſtr. Hoburg: Ueber Calorifére-Oefen. 
Baumſtr. Schweichert: Ueber electro-magnetiſche 
Maſchinen. 
Schiffsb. Mitzlaff: Ueber Walfiſche. 
Orgelb. Terletzli: Ueber Orgelbau. 
Apoth. Hildebrandt: Ueber die Nutzanwendung der 
Abfälle einzelner Gewerbe. 
Baumſtr. Schweichert: Ueber den magn. electr. Jn- 
ductions-Zeiger-Telegraphen. 
Lehrer Straube: Ueber die neue Maß- und Gewichts- 
ordnung. 
Gutsbeſ. Alſen: Ueber Ackerbau. 


III. 


Bericht 


über die 
Schule des Gewerbe -Vereins. 


Schon im Jahre 1827, als die „Geſellſchaft zur Verbreitung nützlicher 
Kenntniſſe“, aus welcher ſpäter der „Gewerbe-Verein“ ſich entwickelte, 
zuſammentrat, wurde ſofort die Gründung einer Handwerkerſchule ins 
Auge gefaßt (ef. Elb. Anz. vom 2. Mai 1827), und während der 
Jahren 1828—37 und 38—40 auch eine ſolche vom Verein unterhal- 
ten, doch waren die damaligen Beſtrebungen nicht von dem gewünſchten 
Erfolge begleitet. Eine längere Pauſe folgte darauf, bis im Frühjahr 
1865 die Sache von einigen Mitgliedern des Vereins wieder lebhaft 
erfaßt und die Vorarbeiten für die Gründung einer neuen Handwerker— 
ſchule mit ſolchem Eifer betrieben wurden, daß der ausgearbeitete Plan 
am 9. October 1865 in der General-Verſammlung genehmigt werden 
konnte. 

Die damals ausgeſprochene Abſicht des Vereins war, die Noth 
wendigkeit und Exiſtenzfähigkeit einer ſolchen Schule nachzuweiſen, indem 
er dieſelbe einige Jahre auf eigne Koſten unterhielte, um ſie dann der 
Sorge und Obhut der ſtädtiſchen Behörden anzuempfehlen. So wurde 
denn die Schule am 12. November 1865 eröffnet. Der Unterricht 
wurde nur im Winter ertheilt, und zwar 2 Stunden wöchentlich 
Zeichnen, Sonntag Mittags, in 2 geſonderten Abtheilungen: die 
Metallarbeiter unter Herrn Ingenieur Goſſen, die andern Handwerker 
unter Herrn Maurermeiſter Hoburg, während an einem Wochenabend 
von 8—10 Uhr Herr Profeſſor Schindler math ematiſchen Unter- 
richt gab. — Die Anzahl der Schüler betrug 39, das Schulgeld für 
das halbe Jahr 2 Thlr. — 

Im folgenden Winter 1866/67 blieb die Organiſation unver: 
ändert, nur übernahm die mathematiſchen Stunden Herr Dr. Nagel; 
die Schülerzahl war 34. — 

Der Winter 1867/68 brachte eine kleine Verbeſſerung, indem 
die Schüler der mathematiſchen Klaſſe wegen ihrer außerordentlich ver— 
ſchiedenen Vorbildung in zwei Abtheilungen getheilt wurden, deren 
untere Herr Realſchullehrer Kutſch übernahm, während die obere Herrn 
Dr. Nagel verblieb. Sonſt wurde nichts geändert. Die Schülerzahl 
betrug 41. — 

So hatte denn die Schule drei Jahre beſtanden, ſie war hin⸗ 
reichend beſucht geweſen und hatte dem Verein an Zuſchuß 430 Thlr. 
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gekoſtet. Auf die Dauer ſolche Summen doxauf zu verwenden, war 
dem Vereine nicht möglich, er wandte ſich daher im Frühjahr 1868 
an die ſtädtiſchen Behörden, fand auch ſofort die lebhafteſte Unterſtützung 
und ſchon im April 1868 wurde für das nächſte Jahr das Local der 
Realſchule mit Heizung und Beleuchtung und 200 Thlr. Unterſtützung 
bewilligt. Da war denn der geeignete Moment gekommen, der Schule 
eine feſte Organiſation zu geben, welche in den von dem Vorſtande 
des Vereins, vertreten durch Herrn Proſeſſor Reuſch und Dr. Nagel, 
und dem Magiſtrate, vertreten durch Herrn Bürgermeiſter Thomale, 
ausgearbeiteten Statuten ihren Ausdruck fand. Weſentlich wichtig 
und neu iſt darin 1) daß die Stadt trotz des bedeutenden Zuſchuſſes, 
welchen dieſelbe leiſtet, die Leitung der Anſtalt doch völlig in den Hän 
den des Vereins läßt, 2) daß die Schule den Winter und Sommer 
hindurch gehalten und ihr im Ganzen ein zwei Jahre umfaſſender 
Unterrichtsplan zu Grunde gelegt wird, 3) daß zur Leitung derſelben 
ein Dirigent, zur Beaufſichtigung ein Schulvorſtand gewählt wird, in 
welchen letzteren ſtets zwei Handwerksmeiſter eintreten, um das Intereſſe 
der Handwerker möglichſt wach zu erhalten. — 

Auf Grund dieſer Statuten wurde am 10. September 1868 das 
Lehrercollegium conſtituirt: Herr Dr. Nagel als Dirigent; derſelbe 
und Herr Kutſch als Lehrer der Mathematik, die Herren Hoburg und 
Goſſen als Lehrer im Zeichnen. 

Das Schuljahr 1868/69 begann am 11. October; die Stun 
denzahl blieb dieſelbe wie früher, das Schulgeld wurde auf 1 Thlr. 
pro Halbjahr herabgeſetzt. Die Schülerzahl belief ſich 

im Winter 1868/69 auf 50, 
im Sommer 69 auf 58. 

Das Schuljahr 1869/70 brachte wiederum Verbeſſerungen; 
das Schullokal wurde aus der Realſchule in die viel geeignetern Räume 
der Heil. Dreitönigenſchule verlegt, und die Zeichenſtunden um eine wö 
chentlich vermehrt, in welcher nur Freihandzeichnen gepflegt wer— 
den ſollte. Als Lehrer für daſſelbe trat Herr Maler Born owski in das 
Collegium ein, während Herr Kutſch ausſchied, und durch Herrn Can 
tor Evers erſetzt wurde; im Laufe des Winters ſchied auch Herr Goſ— 
ſen aus und Herr Ingenieur v. Lüde übernahm den Zeichenunterricht 
in der Klaſſe der Eiſenarbeiter. Die Schülerzahl betrug 

im Winter 1869/70 — 69, 
im Sommer 70 — 46. 

Im Winter erhielt die Schule ein ſehr werthvolles Geſchenk von 
Seiten Sr. Excellenz des Herrn Handelsminiſters, beſtehend in 75 vor 
züglichen Gipsmodellen zum Unterricht im Freihandzeichnen. Schon 
im Jahre vorher hatte der Herr Miniſter fein Intereſſe für das Auf 
blühen der jungen Anſtalt durch Ueberſendung eines Werkes mit Vor 
lagen zum Zeichnen: „Mauch, klaſſiſche Verzierungen“, bethätigt. Für 
Beides iſt die Schule dem Herrn Miniſter zu Danke verpflichtet. Die 
durch die Erweiterung des Zeichenunterrichtes herbeigeführte Mehraus 
gabe wurde dadurch gedeckt, daß die ſtädtiſchen Behörden mit dankens— 
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werther Bereitwilligkeit die jährliche Beihülfe auf die Summe von 
240 Thlrn. erhöhten. 

In Bezug auf die ſinanziellen Verhältniſſe der Schule wäre noch 
zu bemerken, daß außer dieſen 240 Thlrn. auch von den hieſigen Ge- 
werken Unterſtützungen gegeben worden ſind, welche ſich im Jahre 
1868/69 auf 47 Thlr., 1869/70 auf 7 Thlr., 1870/71 auf 9 Thlr. 
beliefen, und im letzten Jahre die Herren Fabrikbeſitzer Hambruch und 
Vollbaum eine monatliche Beihülfe von 5 Thlrn. gewährt haben, 
welche nach Uebergabe ihrer Fabrik an eine Attiengeſellſchaft auch von 
dieſer übernommen ſind. Rechnen wir dieſe zu jenen 240 Thlrn. hinzu, 
und fügen dazu die durch das Schulgeld vereinnahmte Summe, ſo er— 
giebt ſich noch immer ein je nach den Verhältniſſen der Jahre verſchie— 
dener Reſt, für den ſtets der Verein mit feinen Mitteln eintritt. — 

Das Schuljahr wurde Sonntag den 2. October mit einer llei— 
nen Feierlichkeit beſchloſſen, indem in Gegenwart mehrerer Vertreter der 
Stadt und einer nicht unbedeutenden Zahl von Meiſtern und Arbeit— 
gebern 4 Schüler: 

der Schloſſerlehrling Carl Lunck, 

der Bildhauerlehrling Carl Siegmund, 

der Stellmacherlehrling Adolf Söckneck und 

der Schloſſerlehrling Reinhold Weide 
Prämien (gute Reißzeuge) erhielten und der Vorſitzende des Vereins 
die Gelegenheit wahrnahm, ſich über die Ziele der Schule und die 
Mittel, wie dieſelben zu erreichen ſeien, auszuſprechen. — 

Im Schuljahre 1870/71 iſt der Gang des Unterrichts im 
Weſentlichen derſelbe geblieben, wie er durch die Statuten vorgeſchrieben 
iſt, auch in der Perſon des Dirigenten und der Lehrer iſt kein Wechſel 
eingetreten. Eine Erweiterung der Unterrichtsgegenſtände hat in ſofern 
ſtattgefunden, als verſuchsweiſe wöchentlich eine Stunde im Deutſchen 
eingeführt worden iſt, welche Herr Straube ertheilt hat. Das Schul 
geld wurde deshalb auf 1 Thlr. 10 Sgr. halbjährlich erhöht. Wie 
vorauszuſehen, haben dieſe Stunden ſolchen Anklang gefunden, daß von 
jetzt an 2 Stunden wöchentlich dafür angeſetzt werden ſollten, wenn 
der Verein die Mittel dazu gewährt. — Die Zahl der Schüler belief ſich 

im Winter 1870/71 auf 52, 

im Sommer 71 auf 48, 
welche alſo im verfloſſenen Jahre folgende Stunden erhalten haben: 
Sonntag 1 St. Freihandzeichnen, bei Herrn Bornowski, 
Sonntag 2 St. Fachzeichnen, bei den Herren Hoburg und v. Lüde, 
Dienſtag 1 St. Abends Deutſch, bei Herrn Straube, l 
Donnerſtag 2 St. Abends Mathematik, bei den Herren Dr. Nagelund Evers. 

Sonntag den 1. October wurde das Schuljahr wieder mit einem 

Aktus geſchloſſen, bei welchem 
1. der Schloſſerlehrling Otto Kienaſt, 
der Töpferlehrling Carl Matzinger, 
3. der Tiſchlerlehrling Paul Müller, i 
der Maſchinenbauerlehrling Albert Witetzki 
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Prämien erhielten; der Stellmachergeſell Adolf Söckneck, welcher ſchon 
im vorigen Jahre prämiirt war, wurde noch beſonders belobt. — 
Seit der feſten Organiſation der Schule, Michaelis 1868, weiſt 
das damals angelegte Album 176 Schüler auf, von denen 100 Eiſen 
arbeiter und 76 andere Handwerker waren: 

56 Schloſſer, 

29 in Maſchinenbauanſtalten beſchäftigte Eiſenarbeiter, 

12 Schmiede, 

Eiſendreher, 


Tiſchler, 
Maler, 
Sattler, 
Klempner, 
Töpfer, 
Stellmacher, 
Bildhauer, Zimmerleute, Gärtner, Goldarbeiter, 
Drechsler, Kürſchner, Gürtler, Maurer, Büchſenmacher, 
Orgelbauer, Schuhmacher, Barbier 
76. 


Ueberſicht. 


Schulgeld Jährliche 
halbjährlich. Koſten. 


tunden. 


ertheilte 


S 


Anzahl der 
Schüler. 
Anzahl der 
Klaſſen. 
Anzahl der 
Wöchentlich 


1865/66 Winter 39 
1866/67 Winter 34 
1867/68 Winter 41 
1868,69 Winter 59 

Sommer | (58 
1869/70 Winter 69 
Sommer (46 
Winter jón 
Sommer 48 ; 6 


2thlr. — jgr. 179 thlr. 
2 196 


247 
404 


R e a o os 
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425 


10 
10 
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1870/71 
> 432 


— 
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| 
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Sonntag den 15. October beginnt das neue Schuljahr und 
werden die Anmeldungen dazu am Sonntage vorher, aljo am 8., von 
11 Uhr an, in dem Locale der Heil. -Dreikönigenſchule (Ritterſtraße) 
entgegengenommen. 


IV. Kaſſen⸗ Bericht. 


fr 1867/68. 


einsja 


Ver 


5 „ 


n" 


" 


51thlr. 23 far. LOpf. 
24 


254 


tionskoſten 


IV. Boten⸗ und Aufwärterlohn 


Ausgabe. 


I. Requiſiten zu den Vorträgen 


II. Zu Bibliothekzwecken . 
und Inſer 


Druck 


III. 


652 thlr. 12 ſgr. 4pf. 
32 „ 


. . 


Einnahme. 


Beiträge der Mitglieder, Zinſen u. f. w. 


bei deſſen Auflöſung 


Aus der Kaffe des Bürger-Vereins 
Schulgeld 


V. Feuerverſicherung 
VI. Schule des Vereins 
VII. Extraordinarium 


— 
* 


776thlr. 27fgr. 3pf. 


3pf. 


776 thlr. 27 Jar. 


Vermögen des Vereins laut Sparkaſſenbuch 300 thlr. 


Vereinsjahr 1868/69. 


" 


3 


< 
€ 


60thlr. 


157 
2 


eins 


Ausgabe. 
J. Requiſiten zu den Vorträgen 


II. Zu Bibliothekzwecken . 
III. Druck- und Inſertionskoſten 
IV. Boten- und Aufwärterlohn 


V. Feuerverſicherung 


VI. Schule des Ver 
VII. Extraordinarium 


Tit. 


pf. 


9 
2 


640thlr. 14 fgr. 


Einnahme. 


Beiträge der Mitglieder, Zinſen u. ſ. w. 
Von der Stadt zur Schule 


Schulgeld 
Von den Gewerken 


Zur Sparkaſſe 


Beſtand 


997thlr. 29 ſgr. 2pf. 


3 laut Sparkaſſenbuch 475 thlr. 


8 


997 thlr.29fgr. 2pf. 


Vermögen des Verein 


uod 


app 


NPH ank YD add UW 
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Verzeichniß 
der 
in den Jahren 1867 1871 neu angeſchafften 
Bücher und Zeitſchriften. 


Ausland, das. Ueberſchau der neueſten Forſchungen auf dem Ge 
biete der Natur-, Erd- und Völkerkunde. 1868, 1869, 1870, 
1871. A. Cat. 247. 

Beckmann's, Ludw., theoret.-pralt. Handbuch für Wagenfabrikanten. 
4. Auflage, 1865. A. Cal. 297. 

Berendt, Dr. G. Geologiſche Karte der Provinz Preußen. Sect. 3, 
4, 6. A. Cat. 254. 

Geologie des kuriſchen Haffes und ſeiner Umgebung. 1869. 
A. Cal. 270. 

Berggeiſt, der. Zeitung für Berg-, Hüttenweſen und Induſtrie. 
Jahrgang 1867, 1868, 1869, 1870, 1871. A. Cat. 258. 

Bericht über die Welt-Ausſtellung zu Paris im Jahre 1867. 
Wien, 1867/69. A. Cal. 256. 

Berlepſch. Die Alpen. Vierte Auflage. 1869. A. Cat. 283. 

Beta. Die Bewirthſchaftung des Waſſers und die Ernten daraus. 
1868. Leipzig. A. Cat. 259. 

Bruhns, Dr. C. Johann Franz Ende. Leipzig, 1869. A. Cat. : 

Buch's, Leopolde, geſammelte Schriften. 1. und 2. Theil. 

1869. Berlin. A. Cat. 287. 

Centralblatt, polytechniſches. Leipzig. Jahrgang 1867, 1868, 1869, 
1870, 1871. A. Cat. 87. 

Civilingenieur, der. Jahrgang 1867, 1868. A. Cat. 165. 

Czermack, Prof. Dr. J. N. Populäre phyſiologiſche Vorträge. 
Wien, 1870. A. Cal. 275. 

Darwin, Charles. Das Variiren der Thiere und Pflanzen im Zus 
ſtande der Domeſtication. Stuttgart, 1868. A. Cat. 255. 

Die Abſtammung des Menſchen und die geſchlechtliche Zuchtwahl. 
1871. Stuttgart. In 2 Bänden. A. 298. 

Delabar, G. Anleitung zum Linearzeichnen. In 3 Theilen. 
Freiburg i. B., 1867. A. 299. 

Dingler, J. Gdf. Polytechniſches Journal. Band 183—199. 
1867/1871. A. 15. 

Domſchke, C. Wegweiſer für den praktiſchen Unterricht im Freihand 
zeichnen. 1869. A. 281. 

Dove, Dr. H. W. Klimatologie von Nord-Deutſchland. 1. Abth. 
1868. Berlin. A. 277. 
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Dub, Dr. Jul. Darſtellung der Lehre Darwin's. Stuttgart, 1870. 
A. 282. 

Erbkam's Zeitſchrift für Bauweſen nebſt Atlas. Jahrgang 1867 bis 
1870. Berlin. A. 159. 

Ergänzungsblätter zur Kenntniß der Gegenwart. 1867—1870. 
Band 3, 4, 5 6 225. 

Fechner, Guft. Theodor. Elemente der Pſychophyſik. 1860. Leipzig. 
A. Cat. 253. 

Fricke. 50 Möbel-Details. Berlin. A. Cal. 300. 

Gedenkbuch des Elbinger Gewerbevereins. (Geſchenk des verſtorbe 
nen Direktor Schmidt). A. 268. 

Gewerbehalle. Organ für den Fortſchritt in allen Zweigen der 
Kunſt⸗Induſtrie. Stuttgart. Jahrgang 1870, 1871. A. Cat. 285. 

Gewſerbezeitung, deutſche, herausgegeben von Wieck. Jahr— 
gang 1867—1871. A. Cat. 127. 

Globus. Alluſtrirte Zeitſchrift für Länder- und Völkerkunde. 
1868/1871 oder Band 12—19. A. 227. 

Grove, W. R. Die Wechſelwirkung der phyſiſchen Kräfte. 1863. 
Berlin. A. Cat. 252. 

Helmholtz, H. Faraday und ſeine Entdeckungen. 1870. Braun 
ſchweig. A. Cat. 292. 

Haeckel, br. E. Natürliche Schöpfungsgeſchichte. 1868. Berlin. 
A. Cat. 267. 

Humboldt, Alex. v. Kosmos. Volks-Ausgabe. 1870. Stuttgart. 
A. Cat. 295. 

— Reife in die Aequinoctial-Gegenden des neuen Continents. 1862. 
A. Cal. 276. 

— Anſichten der Natur. 1860. Stuttgart. A. Cal. 279. 

Induſtrieblätter, redigirt von Dr. Hager und Dr. Jacobſon. 
Berlin. Jahrgang 1867—1871. A. Cat. 241. 

Journal für praktiſche Chemie. Band 100—108. N. F. 
1. und 2. Jahrgang mit Regiſter. A. Cat. 131. 

Die Kalibrirung der Eiſenwalzen. 1869. Berlin. A. Cat. 286. 

Kick, E. Die Mehlfabrikation. 1871. Leipzig. A. Cat. 301. 

Klein, H. J. Handbuch der allgemeinen Himmelsbeſchreibung. 1871. 
Braunſchweig. A. Cat. 290. 

— Entwicklungsgeſchichte des Kosmos. 1870. Braunſchweig. 
A. Cat. 291. 

Mädler, v. Reden und Abhandlungen über Gegenſtände der 
Himmelskunde. 1870. Berlin. A. Cat. 288. 

— Wunderbau des Weltalls oder Populäre Aſtronomie. 1867. 
Berlin. A. C. 296. 

Mohr, Friedr. Mechaniſche Theorie der chemiſchen Affinität. 1868. 
Braunſchweig. A. Cat. 257. 

Muſterzeitung für Färberei, Druckerei, Bleicherei ꝛc. Berlin. 
Jahrgang 1868, 1869. A. Cat. 240. 

Natur, aus der. Neue Folge. 1867/1871. Leipzig. A. Cat. 128. 
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Naturforſcher, der. Wochenblatt zur Verbreitung des Fortſchritts 
in den Naturwiſſenſchaften. Berlin. Jahrgang 1, 2, 3, 
A. Cat. 265. 

Neumann-Hartmann. Ueber das ſogenannte Intelligenzweſen. 
1869. (Geſchenk des Verfaſſers). A. Cat. 272. 

Pfaff, Dr. Friedr. Die neueſten Forſchungen und Theorien auf 
dem Gebiete der Schöpfungsgeſchichte. 1868. Frankfurt a. M. 
A. Cat. 263. 

Polytechniſches Notizblatt. 1867—1871. Mainz. A. Cat. 133. 

Reclam, Prof. Carl. Der Leib des Menſchen. 1871. Stuttgart. 
A. Cat. 284. 

Reuſch, Prof. A. Geſchichte des Gewerbevereins in Elbing. 1867. 
Elbing. A. Cal. 271. ; 

Roßmäßler. Das Süßwaſſer-Aquarium. 1869. Leipzig. A. Cat. 260. 

Schellen, Dr. H. Die Spectralanalyſe. 1870. Braunſchweig. 
A. Cat. 280. 

Schützenberger, Prof. M. P. Die Farbſtoffe mit beſonderer Be- 
rückſichtigung ihrer Anwendung in der Färberei. 1869. Berlin. 
2 Bände. A. Cal. 269. 

Skizzen buch, architektoniſches. Heft 87—106. 1867/1871. 
Berlin. A. Cat. 126. 

Swoboda, Karl. Die Eisapparate der Neuzeit. 1868. Weimar. 
A. Cat. 261. 

Taſchenberg, Dr. E. L. Entomologie für Gärtner und Garten— 

freunde. 1871. Leipzig. A. Cat. 293. 

ſchudi, Friedr. v. Reiſen durch Süd-Amerika. 5 Bände. Leipzig. 

A. Cat. 274. 

Tyndall, John. Die Wärme betrachtet als eine Art der Bewegung. 
1867. Braunſchweig. A. Cat. 251. 

— Der Schall. 1869. Braunſchweig. A. Cat. 266. 

Verordnungen über die Umgeſtaltung der beſtehenden, und die Er 
richtung neuer Gewerbeſchulen in Preußen. 1870. Berlin. 
A. Cal. 289. 

Verhandlungen des Vereins zur Beförderung des Gewerbfleißes in 
Preußen. Berlin. Jahrgang 1867/1870. A. Cat. 2. 

Wallace, A. R. Beiträge zur Theorie der natürlichen Zuchtwahl. 
1870. Erlangen. A. Cal. 294. l 

Weidinger, G. Waaren-Lexikon der chemiſchen Induſtrie. 1869. 
Leipzig. A. Cal. 262. i 

Wettengel, G. A. Lehrbuch der Geigen und Bogenmacherkunſt. 
2. Auflage bearbeitet von Gretſchel. 1869. Weimar. A. Cat. 264. 

Zeitung illuſtrirte. Leipzig. Weber. 
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VI. 


Verzeichniß der Mitglieder 
im Jahre 1870/41. 


; Der Vorſtand: 
Vorſitzender: Director Witt. 


Stellvertreter des Vorſitzenden: Oberlehrer Dr. Nagel. 
Schriftführer: Mühlenbeſitzer Mewis. 


Ordner der Vorträge: Dr 


. Anger. 


Kaſſirer: Apotheker Rehefeld. 


Bibliothekar: Buchhändler 


Kauenhowen. 


Oekonomieverwalter: Orgelbauer Terletzki. 


Abramowsky, Kaufmann. 
Alſen-Drewshof, Gutsbeſitzer. 
Arnheim, Dr. med., Arzt. 
E. Aſchenheim, Kaufmann. 
Behre, Schuhmachermeiſter. 
R. Band ow, Kaufmann. 
Bartſch, Lehrer. 

Battke, Lehrer. 

Battke, Schmiedemeiſter— 

H. Behring, Fabrikbeſitzer. 
v. Below, Oberſt. 
Bendon, Zahnarzt. 

Berner, Juſtizrath. 
Berndt, Apotheker. 
Beutner, Kaufmann. 
Bindig, Schmiedemeiſter. 
Blodau, Apotheker. 

A. Bluhm, Kaufmann. 

D. Bluhm, Kaufmann. 
Bober, Kaufmann. 

G. Boris hoff, Goldarbeiter. 
Böttcher, Fabritbeſitzer. 
Böttcher, Färbereibeſitzer. 
Bornowsky, Maler. 
Bruhns, Gutsbeſitzer. 


Bückling, Director der Königl. 


Bank. 
A. Büttner, Kaufmann. 
Büttner, Apotheker. 


Buſch, Dr. med., Arzt. 
Buſſe, Kupferſchmiedemeiſter. 
Butz, Dr. phil., Oberlehrer. 
Bergmann, Weinhändler. 
C. Dehring, Kaufmann. 
Döp ner, Lehrer. 

Deutſch, Dr. med., Arzt. 


Dobberſtein, Bureauvorſteher. 


Doblun, Lehrer. 

G. Dyck, Kaufmann. 
Dornbuſch, Klempnermeiſter. 
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